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Information und Beratung zu HIV/STI 
Aidshilfe Oberwallis 

 
Fachpersonen bieten während den Öffnungszeiten Beratung an. Die 
Beratungen sind vertraulich und kostenlos. 
 
Das Büro der Aidshilfe Oberwallis in der Terbinerstrasse 3 ist am 
Dienstag ganztags und am Donnerstagnachmittag geöffnet.  
Tel: 027 946 46 68, E-Mail: info@aids-vs.ch 
 
 

Anonyme Teststelle für sexuell übertragbare 
Krankheiten (BIG5) 

SIPE-Zentrum Brig  
 

 Die Beratung ist anonym, nur Ihr Geburtsdatum wird 
registriert. 

 Kosten Fr. 40.00 - 130.00 / Jugendliche -18 Jahre ½ Preis 
 

3900 Brig, Matzenweg 2 
Voranmeldung unter 027 923 93 13 
 
 

Teststelle für sexuell übertragbare Krankheiten 
Spital Visp 

 

 Kosten: Fr. 40.00 – 300.00 je nach Aufwand / Tests 
 
Jeweils Mittwochs 
Voranmeldung unter 027 603 47 80 
  

mailto:info@aids-vs.ch
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1. Bericht der Präsidentin 

Ein Jahr im Wandel 

Hinter uns liegt ein Jahr, geprägt von 

entscheidenden Meilensteinen und 

intensiver Reflexion. Die AHO schrieb im 

vergangenen Jahr eine Geschichte voller 

Veränderungen und bedeutender 

Momente. Wie die Rhone, die 

unaufhaltsam durchs Tal zieht, fanden wir 

uns in einem steten Strom von 

Überlegungen, Entscheidungen und 

Feierlichkeiten. 

Generalversammlung Mai 2022 

Die Generalversammlung konnte regulär durchgeführt werden. 

Jubiläum 35 Jahre AHO 

Mit Stolz erinnern wir uns an das 35-jährige Bestehen der Aidshilfe 

Oberwallis. Über diese Jahre hinweg hat die AHO neben 

medizinischen Fortschritten durch Prävention, Begleitung und 

Unterstützung einen wesentlichen Beitrag zu unserem heutigen Erfolg 

geleistet. Die Worte von Markus Gasser bei der Jubiläumsfeier zum 

Buch «Wir waren nicht allein», waren nicht nur inspirierend, sondern 

erinnerten eindrucksvoll an die Bedeutung unserer gemeinsamen 

Mission, die auf den Werten Menschlichkeit und Solidarität beruht, 

den Eckpfeilern unserer Arbeit.  

Es ist ermutigend, dass unser Engagement für vielfältige und inklusive 

Unterstützung im Bereich LGBITQ+ (lesbisch, schwul, bisexuell, 

intersexuell, transgeschlechtlich, queer) anerkannt wurde, was sich in 

der Schaffung zusätzlicher Stellenanteile zeigt. Die Weiterentwicklung 
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manifestiert sich auch in der Neuausrichtung durch den Transfer der 

Aktivitäten von der Aidshilfe zur SIPE, welche Synergiepotenziale im 

Bereich sexueller Gesundheit birgt. Dieser Übergang ist ein wichtiger 

Schritt für beide Organisationen. Die Aidshilfe Oberwallis nimmt sich 

Zeit für Reflexion und strategische Planung für die Zukunft des 

Vereins.  

Das vergangene Jahr erforderte einen erheblichen Zeitaufwand für 

die Fusionsthemen und prägte die Arbeitsbelastung sowie die 

Notwendigkeit einer sorgfältigen Ressourcenplanung. 

Abschliessend möchte ich mich mit herzlichem Dank an die 

engagierte Stellenleitung, die Mitarbeitenden und den Vorstand 

richten. Ihr gemeinsames Engagement bildet das Fundament für 

ermutigende Zukunftsaussichten und ein florierendes Weiterbestehen 

der Aidshilfe und der SIPE. 

Die Präsidentin 

Monica Inderkummen 
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2. Solidaritätsfond der Aidshilfe 
Oberwallis 

Betroffene können vom Solidaritätsfond der Aidshilfe Oberwallis 

profitieren. Not wird gelindert und die Betroffenen erhalten schnelle 

und unkomplizierte Finanzhilfe.  

Der Solidaritätsfond richtet sich an: 

HIV-positive und an AIDS erkrankte Menschen, die sich in einer 

finanziellen Notsituation befinden. Die AHO kann sich an folgenden 

Kosten beteiligen: 

 Transportkosten zur Behandlung 

 Hilfsmittel 

 Nicht kassenpflichtige Medikamente und Therapien 

 Von der Krankenkasse nicht voll gedeckte medizinische 

Leistungen 

 Kurzaufenthalte 

 Entlastungshilfe für Kinder und Eltern 

 In begründeten Fällen leistet die AHO kurze finanzielle 

Überbrückungshilfe 

Anträge für Gelder werden nur bewilligt, wenn diese in direktem 

Zusammenhang mit HIV/Aids stehen. Es werden Personen 

berücksichtigt, die in der Schweiz ihren Wohnsitz haben. Gelder 

werden subsidiär zu allen anderen Versicherungen ausbezahlt.  

Der Antrag wird an die Präsidentin der AHO gerichtet. Die Solidaritäts-

Kommission der Aidshilfe Oberwallis entscheidet über das 

Unterstützungsgesuch.  
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3. Projekte und Angebote der AHO 
Seit 2002 sinkt die Zahl der neuen Fälle von HIV. Im 2020 gab es ein 

Rekordtief, seither steigen die Zahlen wieder leicht an. Die Werte 

liegen im 2022 jedoch unter den Werten von vor der COVID-

Pandemie. Im Jahr 2022 wurden dem BAG 371 neue Fälle gemeldet. 

Das Ziel der UNAIDS «95-95-95 bis 2025» ist in der Schweiz teilweise 

erreicht. Es besteht darin, dass 95% der HIV-Betroffenen ihr Status 

bekannt ist, von diesen 95% unter Therapie sind und dass 95% der 

therapierten Personen eine Viruslast unter der Nachweisgrenze von 

50 Kopien pro Milliliter haben. In der Schweiz liegen die Zahlen im 

Jahr 2022 bei 93-97-97. Zur Zielerreichung benötigt es vor allem im 

Bereich der unerkannten HIV-Infektionen weitere Anstrengungen. 1 

Um diese unerkannten HIV-Infektionen zu erkennen, werden wir 

weiterhin in den Schlüsselgruppen Präventionsarbeit leisten und 

somit zur möglichen Zielerreichung bis 2025 unseren Beitrag leisten. 

Die HIV Diagnosen sind rückläufig. Es ist das Ziel, keine neuen HIV 

Diagnosen mehr in der Schweiz. Auch wenn dieses Ziel eines Tages 

erreicht ist, dürfen wir die 17`000 Betroffenen nicht vergessen. Diese 

können grösstenteils mit ihrer HIV-Infektion ein gutes Leben führen, 

werden aber oftmals diskriminiert. In diesem Bereich ist es wichtig, 

uns weiterhin einzusetzen, damit die betroffenen Menschen ein 

diskriminierungsfreies Leben führen können. 

 

 

                                                             

1 Quelle: BAG Bulletin 48 vom 27. November 2023, S. 8 ff. 
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3.1. Anonyme Tests BIG 5 – SIPE Oberwallis 

Die SIPE Oberwallis freut es sehr, eine zunehmende Nachfrage für 

das Test-Angebot zu sexuell übertragbaren Krankheiten verzeichnen 

zu können. Das Testangebot darf die ganze Walliser Bevölkerung in 

Anspruch nehmen, es ist ein kostengünstiges Angebot der SIPE in 

Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsdepartement.   

2023 konnte die SIPE im Oberwallis 

528 Tests zählen. Oft sind trotz 

Ansteckung keine Symptome 

bemerkbar, deshalb empfiehlt es sich, 

sich nach ungeschütztem Sex oder einer Kondompanne testen zu 

lassen; auch eine neue Partnerschaft darf Grund sein für Tests zu 

sexuell übertragbaren Krankheiten. Kosten pro Test zwischen Fr. 20.- 

und Fr. 40.-.  

Sexuelle Gesundheit bedeutet nicht, lediglich frei von sexuell 

übertragbaren Krankheiten zu sein, sondern sie setzt eine positive 

und respektvolle Haltung zu Sexualität und Beziehungen voraus und 

die Möglichkeit, angenehme und sichere sexuelle Erfahrungen zu 

machen, frei von Druck, Zwang oder Diskriminierung. Damit stehen 

wir alle auch in der Verantwortung, unsere Sexpartner*innen zu 

schützen. Die sexuelle Gesundheit ist ein Zustand des körperlichen, 

emotionalen, mentalen und sozialen Wohlbefindens.  

Wir alle haben das Recht auf Informationen und Beratung. Die SIPE 

unterstützt Sie in allen Themen der sexuellen Gesundheit und ist 

wochentags täglich von 14:00-18:00 Uhr geöffnet. Unsere Leistungen 

sind für uns eine Herzensangelegenheit und wir heissen Sie herzlich 

willkommen.  

 

Corinne Zurbriggen – Fachperson sexuelle Gesundheit, SIPE Brig  
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3.2. Migration 

Im Bereich Migration betreut die Aidshilfe Oberwallis verschiedene 

Projekte, mit denen die Schlüsselgruppen über die sexuelle 

Gesundheit informiert werden. Die unterschiedlichen 

Präventionsprogramme wie der multikulturelle Frauentreff, die 

aufsuchende Präventionsarbeit und das Projekt „Lebensalltag in der 

Schweiz“ wurden 2023 weitergeführt.  

3.2.1. Multikultureller Frauentreff 

Beim multikulturellen Frauentreff, der gemeinsam mit der SIPE 

Fachstelle und dem Forum Migration durchgeführt wird, werden 

Migrantinnen monatlich zu einem spezifischen Thema der Integration 

oder der sexuellen Gesundheit sensibilisiert und informiert.  

 

Die Treffen finden abwechselnd in Visp oder Brig statt. Im Jahr 2023 

wurden im Bereich der sexuellen 

Gesundheit über die Themen 

Gynäkologische Gesundheits-

vorsorge, sexuelle Belästigung und 

Diskriminierung informiert. 

Weiter wurde gekocht, gemalt und 

es gab Inputs zu den Themen 

Energie, Work-Life-Balance und 

zur Krankenkasse. Insgesamt 

nahmen an den Treffen 170 Frauen 

und 53 Kinder aus 

unterschiedlichen Ländern teil. Die Diskussionen mit den 

Teilnehmenden waren jeweils sehr spannend und gaben uns einen 

Einblick in die verschiedenen Kulturen. 

Projektleiterinnen „multikultureller Frauentreff“ 

Claudia Alpiger - Forum Migration, Corinne Zurbriggen - SIPE 

Désirée Grichting - AHO 
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3.2.2. Aufsuchende Präventionsarbeit Migration 

Play and Win - Das Spiel vermittelt Wissen zu HIV-STI und 

Informationen zu Test- und Hilfsangeboten im Oberwallis sowie zur 

Prävention. 

Ziel ist der regelmässige Besuch der Flüchtlingsheime Visp und 

Fiesch. Aber auch beim Fest der Kulturen sind wir anwesend. 2023 

wurden an 8 Anlässen 120 Migrant*innen erreicht. Der 

Informationsstand zu HIV-STI ist je nach Herkunftsort und 

Bildungshintergrund sehr unterschiedlich. Das Quiz ermöglicht die 

Vermittlung von Erstinformationen sowie die Erweiterung von 

Vorkenntnissen.  

3.2.3. Projekt „Lebensalltag in der Schweiz“ 

In Zusammenarbeit mit der AHO und dem Forum Migration wurden in  

A2-Deutschkursen für Asylsuchende bei Interventionen von  

45 Minuten folgende Themen behandelt: Die Schweiz kurz erklärt, 

Diskriminierung/Rassismus, sexuelle Vielfalt, HIV-STI, sexuelle 

Rechte. Ziel ist Information, Prävention sowie Vermittlung von 

Hilfsangeboten. Von besonderem Interesse sind Themengebiete, die 

kulturelle, religiöse oder sexuelle Tabuthemen beinhalten oder 

streifen. Die Auseinandersetzung mit der aufgeklärten Schweiz leistet 

einen wichtigen Beitrag zur Integration. 

Walo Wenger, Projektleiter, „aufsuchende Präventionsarbeit 

Migration“ und „Lebensalltag in der Schweiz“ 
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3.3. BellaDonna – Arbeit im Sexgewerbe 

Im Bereich Sexgewerbe leistet die Aidshilfe Oberwallis einerseits 

aufsuchende Präventionsarbeit mit dem Projekt APIS, bietet aber 

auch direkte Information und Beratung mit der Beratungsstelle 

BellaDonna an. 

3.3.1. APIS – Aidsprävention im Sexgewerbe 

Mit dem Projekt APIS wird aufsuchende Präventionsarbeit geleistet. 

Monatlich suchen zwei Sozialarbeiterinnen die Sexarbeitenden im 

Oberwallis auf und informieren diese über Themen der sexuellen 

Gesundheit.  

In diesem Jahr war das Thema Aufenthaltsbewilligung und Themen 

rund um die sexuelle Gesundheit oder Neuorientierung präsent. 

Im Jahr 2023 wurden 197 Personen bei der aufsuchenden 

Präventionsarbeit im Sexgewerbe angetroffen.  

Seit diesem Jahr sind wir aufsuchend mit einer Arbeitskollegin der 

Antenne Sida Valais romand unterwegs. Diese Zusammenarbeit ist 

für uns zentral und der Austausch wichtig. 

Im Herbst 2023 begleitete uns eine 

Journalistin bei der aufsuchenden 

Präventionsarbeit und schrieb 

anschliessend einen Artikel über die Arbeit 

als Sexarbeiterin im Oberwallis. Die 

Öffentlichkeitsarbeit trägt zur 

Endstigmatisierung der Sexarbeit bei. 

Stigmatisierung und Diskriminierung kann 

belastend sein und bei Personen, die 

bereits unter vulnerablen Bedingungen 

arbeiten, zu psychischen Schwierigkeiten 

führen.  
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3.3.2. Beratungsstelle BellaDonna  

Wie bereits in den Vorjahren, wurde 2023 die Beratungsstelle 

BellaDonna sehr gut besucht. Es wurden vielfältige Themen 

behandelt, wobei Fragen rund um Sozialversicherungen oder 

Aufenthaltsbewilligungen, Beratungen bei persönlichen, familiären 

und finanziellen Schwierigkeiten, Neuorientierung und zu sexueller 

Gesundheit im Zentrum standen. Im Bereich der sexuellen 

Gesundheit ging es um das Testen von HIV/STI, um 

Schwangerschaftstests und -abbruch, aber auch um Themen wie 

sexualisierter Substanzkonsum oder PREP. Die Beratungen waren 

teilweise sehr komplex und umfassten verschiedene 

Themenbereiche. Insgesamt wurden 19 Personen begleitet und 161 

Beratungen durchgeführt. 

3.3.3. Austausch mit dem Netzwerk 

Als Mitglied von ProCoRe, dem nationalen Netzwerk zur Verteidigung 

der Interessen von Sexarbeitenden, tauscht sich die AHO 

regelmässig mit Beratungsstellen der ganzen Schweiz aus. ProCoRe 

ist für die AHO als kleine Beratungsstelle sehr wichtig. Ihre 

regelmässigen Positionspapiere und ihr Einsatz auf nationaler Ebene 

für die Rechte der Sexarbeitenden sind elementar.  

Mit der Antenne SIDA Valais romand, die das Projekt BellaDonna im 

Unterwallis führt, haben wir regelmässig zusammengearbeitet und 

uns ausgetauscht. Der Austausch ist für die Koordination des 

Projektes sehr wichtig. 

Désirée Grichting, Projektleiterin BellaDonna 
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3.4. LGBTIQ+ 

Im Bereich LGBTIQ+ führt die Aidshilfe Oberwallis drei verschiedene 

Projekte durch. Die Prävention im Bereich MSM (Männer, die Sex mit 

Männern haben), PREMIS (Programm de prévention du rejet des 

minorités sexuelles), sowie neu Beratungen für LGBTIQ+ Personen. 

3.4.1. MSM 

Im Rahmen des Kampagnenmonats November konnte die Aidshilfe 

Oberwallis erstmals ein Testing 

«hors murs» durchführen. Fünf 

Personen nahmen das Angebot 

eines vergünstigten Testings am 

Testinganlass «Love yourself 

test yourself» wahr. Der Anlass 

wurde mit weiteren 

Netzwerkpartner*innen, wie dem 

Verein QueerWallis, der SIPE, 

der Unia, Humans Unia 

Oberwallis, Ten23, dem Komitee der Regenbogenbombe 

durchgeführt. 

Das Jahr 2023 war für die Oberwalliser Männer, die Sex mit Männern 

haben, ein bewegtes Jahr. Weitere Gewaltaktionen, wie Homophobe 

Attacken wurden an öffentlichen Treffpunkten gemeldet. Als 

Konsequenz zeigte sich unter anderem eine Verschiebung der 

Treffpunkte, sowie eine steigende Verunsicherung unter Männern, die 

Sex mit Männern haben über den Schutz ihrer persönlichen Integrität. 

Diese Dynamik erforderte eine engere Absprache und 

Zusammenarbeit mit der Aidshilfe des Unterwallis. Regelmässige 

Besuche der Treffpunkte boten der Community die Möglichkeit, sich 

über die persönliche Situation auszutauschen.   
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3.4.2. Premis 

Im Jahr 2023 wurden 183 

Fachpersonen rund um die Themen 

«geschlechtliche, sexuelle und 

romantische Vielfalt» sensibilisiert. 

Der Kantonale Tag vom 16. 

November 2023 widmete sich den 

gesundheitlichen Bedürfnissen von 

LGBTIQ*+ Personen im Wallis. 90 

Personen nahmen am Anlass teil. 

Des Weiteren besuchten 

Mediator*innen aus 

unterschiedlichen Schulen und 

Schulstufen, Aspirant*innen des zweiten Ausbildungsjahres der 

Polizei, Lehrpersonen und Studierende einen Workshop. Ein weiterer 

Schwerpunkt lag in der Begleitung von Jugendarbeitenden. An einem 

ersten Treffen mit den Jugendarbeitenden 

der JAST Oberwallis wurden die queer-

spezifischen Angebote der Region 

vorgestellt und aktuelle Fälle diskutiert. 

Die Aidshilfe Oberwallis wurde zu einem 

zweiten Treffen bei der HES-SO Sierre 

eingeladen, um die Inhalte zu vertiefen 

und eine Zusammenarbeit aufzubauen. 

Weitere Projekte mit den 

Jugendarbeitsstellen und weiteren 

Netzwerkpartner*innen sind geplant. 
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LGBTIQ+ Beratungen 

Seit Juli 2023 bietet die Aidshilfe Oberwallis Beratung und Begleitung 

von queeren Personen und Angehörigen an. Trotz geringer 

Bewerbung dieses Angebots, nahmen die Anfragen stark zu. 

Insgesamt wurden 13 queere Personen und fünf Angehörige 

begleitet. Die Themenschwerpunkte lagen auf dem inneren und 

äusseren Coming-Out, der sozialen Transition, Ablehnung in der 

Familie aufgrund der Geschlechtsidentität oder der sexuellen oder 

romantischen Orientierung, sexualisiertem Substanzkonsum und 

Fragen zur sexuellen Gesundheit.  

Von den 13 begleiteten Personen waren sieben volljährig. Sieben 

Anfragen für eine Beratung erhielt die Aidshilfe Oberwallis durch 

Netzwerkpartner*innen. Dies zeigt den Bedarf einer Unterstützung 

und die Relevanz einer guten Zusammenarbeit mit regionalen 

Netzwerkpartner*innen auf.   

Tamara Croft, Projektleiterin LGBTIQ+ 
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3.5. Leben mit HIV / Projekte gegen Diskriminierungen 

3.5.1. Open Air Gampel 

Bereits seit vielen Jahren hat die 

Aidshilfe Oberwallis, 

gemeinsam mit der SIPE 

Fachstelle und Queer Wallis, 

einen Stand am Open Air 

Gampel. Spielerisch werden den 

Festivalbesuchern Themen der 

sexuellen Gesundheit näher 

gebracht. In einem 

ungezwungenen Rahmen 

entstehen spannende 

Gespräche zwischen Festivalteilnehmenden und Fachpersonen, sei 

es zum Thema Verhütung, Vielfalt in der Sexualität, 

Schutzmöglichkeiten und HIV/STI. Einerseits wird Wissen vermittelt, 

andererseits werden die Personen zu den Themen sensibilisiert, 

damit Diskriminierung vorgebeugt werden kann. 

Am diesjährigen Festival vom 17. bis 20. August 2023 standen 

gesamt 14 Fachpersonen während 120 Stunden im Einsatz und 

verteilten 1000 Kondome. Über 800 Preise wurden bei unserem 

legendären Darts-Spiel gewonnen. 

3.5.2. Weltaidstag, 1. Dezember 2023 – 35 Jahre AHO 

Das 35-jährige Jubiläum feierte die Aidshilfe Oberwallis dieses Jahr 

am 1. Dezember. Während des ganzen Tages strahlte RRO 

verschiedene Beiträge zum Weltaidstag aus. Die gesendete 

Geschichte von Werner, welcher mit HIV lebt, begleitete die 

Menschen während dem ganzen Tag. Unsere Präsidentin Mony 

Inderkummen gab Auskunft über unsere aktuelle Arbeit und Markus 

Gasser gab bei RRO einen Vorgeschmack auf die Jubiläumsfeier am 

Abend im Zeughaus Kultur, bei er aus seinem neuen Roman «Wir 
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waren nicht allein» vorlas. Mit der Lesung entführte er uns in die 

Anfänge der HIV/Aids-Epidemie in den 80er Jahren in Amerika. 

Seine fesselnde und 

schmerzliche Beschreibung 

der Hilflosigkeit und der 

Kämpfe um Anerkennung der 

Betroffenen, Angehörigen und 

medizinischen Einrichtungen 

zu Beginn der Epidemie war 

äußerst beeindruckend. An 

einer Podiumsdiskussion mit 

Markus Gasser, Corinne Zurbriggen und Désirée Grichting wurde die 

heutige Situation aufgezeigt. Im Anschluss konnten sich die Gäste 

beim Apéro austauschen. Der Tag stand im Zeichen gegen 

Diskriminierung von Menschen mit HIV.  

3.5.3. Leben mit HIV im Alter 

Gemeinsam mit der SIPE hat die Aidshilfe Oberwallis ein Projekt für 

Mitarbeitende der Alters- und Pflegeheime lanciert zum Thema 

„Intimität, Affektivität, sexuelle Gesundheit und HIV im Alter“, das 

2021 erstmals durchgeführt wurde. 2023 fanden zwei 

Veranstaltungen statt, wobei der Workshop HIV nicht gebucht wurde. 

Wir erklären uns dies damit, dass das Thema HIV womöglich in den 

Alters- und Pflegeheimen noch nicht angekommen ist. Wir werden 

das Projekt trotzdem weiterführen und nach Bedarf anpassen. 

Désirée Grichting, Projektleiterin HIV+ 
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4. Agenda 2023 
Januar  

10.01.2023 Vorstand AHO 

17.01.2023 Koordinationssitzung «Lebensalltag in der CH» 

19.01.2023 Colloque Antenne Sida Valais rom. (ASVR) 

20.01.2023 Tour APIS 

24.01.2023 Multikultureller Frauentreff 

30.01.2023 Arbeitsgruppe «Digitale Sexarbeit» 

 

Februar 

06.02.2023 runder Tisch gegen Menschenhandel 

14.02.2023 Sitzung Transfer Aktivitäten AHO/ASVR/SIPE 

14.02.2023 Sitzung kantonaler Aktionsplan LGBTIQ+ 

23.02.2023 Sensibilisierung Jugendarbeit zu LGBTIQ+ 

24.02.2023 Multikultureller Frauentreff 

24.02.2023 Tour APIS 

 

März 

01.03.2023 Fachkommission Sexwork, Aidshilfe Schweiz 

08.03.2023 Fachkommissionen Migration und HIV, AHS 

08.03.2023 Sitzung kantonaler Aktionsplan LGBTIQ+ 

14.03.2023 Vorstand AHO 

15.03.2023 Lebensalltag in der CH, Thema Diskriminierung 

21.03.2023 Vorstellung Aktivitäten SIPE-AHO-ASVR 

21.03.2023 Multikultureller Frauentreff 

24.03.2023 Tour APIS 

28.03.2023 Sitzung Intercheckpoint 

31.03.2023 aufsuchende Präv. Flüchtlingsheim Fiesch 

 

April 

04.04.2023 Colloque sex. Gesundheit Wallis 

12.04.2023 Sensibilisierung Aspirant*innen Kantonspolizei 

18.04.2023 Sitzung Transfer Aktivitäten SIPE-AHO-ASVR 
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21.04.2023 Tour MSM  

28.04.2023 Multikultureller Frauentreff 

28.04.2023 Tour APIS 

 

Mai 

05.05.2023 Sitzung kantonaler Aktionsplan LGBTIQ+ 

10.05.2023 Vorstand AHO 

10.05.2023 Lebensalltag in der CH, Thema sex. Vielfalt 

11.05.2023 GV ProKoRe 

11.05.2023 Einsatz HES-SO Visp 

16.05.2023 Austauschsitzung Kantonspolizei 

16.05.2023 aufsuchende Präv. Flüchtlingsheim Visp 

17.05.2023 Anlass IDAHOBIT 

20.05.2023 aufsuchende Arbeit Regenbogenbombe 

22.05.2023 Sensibilisierung Jugendarbeit HES-SO 

26.05.2023 Tour APIS 

30.05.2023 Multikultureller Frauentreff 

31.05.2023 GV Aidshilfe Oberwallis 

31.05.2023 aufsuchende Präv. Flüchtlingsheim Fiesch 

 

Juni 

01.06.2023 Präventionsarbeit Flüchtlingsheim Visp 

15.06.2023 Tour MSM 

15.06.2023 Austausch NAPS  

16.06.2023 Multikultureller Frauentreff 

16.06.2023 Tour APIS 

21.06.2023 nationale Arbeitsgruppe HIV+ im Alter 

23.06.2023 DV Aidshilfe Schweiz 

24.06.2023 aufsuchende Prävention Fest der Kulturen 

30.06.2023 Präventionsarbeit Flüchtlingsheim Visp 

 

Juli 

04.07.2023 Sitzung Intercheckpoint 
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14.07.2023 Besuch im Aaargau: Tour Mägewilder Wäldli 

17.07.2023 Sitzung kantonaler Aktionsplan LGBTIQ+ 

28.07.2023 Tour BellaDonna 

 

August 

08.08.2023 Evaluationssitzung «Lebensalltag Schweiz» 

17.08 – 20.08.2023 Open Air Gampel 

25.08.2023 Multikultureller Frauentreff 

25.08.2023 Tour APIS 

26.08.2023 Tour MSM 

30.08.2023 Sensibilisierung LGBTIQ+ Kindergarten 

 

September 

04.09.2023 Sitzung Transfer Aktivitäten AHO/ASVR/SIPE 

05.09.2023 Sitzung Transfer Aktivitäten AHO-SIPE 

05.09.2023 Vorstandssitzung AHO 

12.09.2023 Multikultureller Frauentreff 

19.09.2023 runder Tisch gegen Menschenhandel 

21.09.2023 Tour BellaDonna mit Journalistin vom WB 

27.09.2023 Sensibilisierung LGBTIQ+ Mediator*innen 

28./29.09.2023 ProCoRe-Treffen in Olten 

28.09.2023 Sitzung kantonaler Aktionsplan LGBTIQ+ 

 

Oktober  

03.10.2023 kantonale Arbeitsgruppe LGBTIQ+ 

03.10.2023 Sensibilisierung HES-SO Stud. zu LGBTIQ+ 

05.10.2023 Weiterbildung Transidentität AHO-SIPE Brig 

10.10.2023 Sensibilisierung HES-SO Stud. zu LGBTIQ+ 

12.10.2023 Sitzung Kantonspolizei bez. Revision Gesetz 

 über die Prostitution 

13.10.2023 multikultureller Frauentreff 

17.10.2023 Colloque Antenne Sida Valais rom. (ASVR) 

26.10.2023 Tour BellaDonna 

28.10.2023 nationale Tagung Elimination HIV 2030 



20 

 

November 

07.11.2023 Colloque sex. Gesundheit Wallis 

07.11.2023 Sitzung Transfer Aktivitäten SIPE-AHO-ASVR 

10.11.2023 Tour MSM 

16.11.2023 2. Kantonale Tagung LGBTIQ+ 

21.11.2023 Multikultureller Frauentreff 

24.11.2023 Tour BellaDonna 

25.11.2023 «Love yourself-test yourself» Testing hors 

 murs LGBTIQ+ 

 

Dezember 

01.12.2023 Jubiläumsanlass 35-Jahre AHO 

06.12.2023 Fachkommissionen Aidshilfe Schweiz 

06.12.2023 Lebensalltag in der CH, Thema HIV/STI 

13.12.2023 Lebensalltag in der CH, Thema sex. Rechte 

15.12.2023 Tour BellaDonna 

15.12.2023 Multikultureller Frauentreff 

20.12.2023 Sitzung Intercheckpoint 

22.12.2023 - 7.1.24 Fachstelle geschlossen 
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5. Buchhaltung 
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6. Vorstand der Aidshilfe Oberwallis 

Vorstand 

Präsidentin 

Monica Inderkummen, Fachperson sexuelle Gesundheit in Bildung 

und Beratung 

Vizepräsidentin  

Svenia Walker, dipl. Pflegefachperson 

Finanzen 

Pascal Ambord, Betriebsökonom 

Mitglieder 

Jean-Bernard Moix, Direktor Gesundheitsförderung Wallis 

Lara Pfammatter, dipl. Sozialpädagogin 

Dr. Philipp Portwich, Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie 

Michael Schnidrig, Schulsozialarbeiter 

Christine Seipelt-Weber, Grossrätin SP Oberwallis 

Corinne Zurbriggen, Beraterin in sexueller Gesundheit,  

Vertreterin SIPE Brig 

 

Fachstellenteam 

Désirée Grichting, Fachstellenleiterin, Projektleiterin Leben mit HIV, 

Sexarbeit und Migration, Sozialarbeiterin 

Tamara Croft, Projektleiterin LGBTIQ+, Sozialarbeiterin 

Walo Wenger, Projektleiter «aufsuchende Prävention Migration» und 

«Lebensalltag in der Schweiz», Pädagoge 
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7. Die AHO dankt… 
…für die Zusammenarbeit und die Unterstützung… 

 Aidshilfe Schweiz 

 Aidshilfe Bern 

 Antenne Sida valais romand 

 Asyl 1. Empfang 

 Dachverband der Walliser SIPE-Zentren 

 Dienststelle für Bevölkerung und Migration 

 Dienststelle für Sozialwesen 

 Gesundheitsförderung Wallis 

 Gesundheitsdepartement Kanton Wallis 

 Gönner*innen und Spender*innen 

 Forum Migration Oberwallis 

 Flüchtlingsheim Visp und Fiesch 

 Hes-so Wallis 

 Kantonspolizei Wallis 

 Kantonales Amt für Gleichstellung und Familie 

 Nachbar in Not 

 Oberwalliser Ärzte, Ärztinnen und Apotheken 

 Oberwalliser Gemeinden 

 Open Air Gampel 

 Queer Wallis 

 Pomona media 

 ProCoRe 

 Rhone Druck 

 Regionale Integrationsstelle Oberwallis 

 Sexuelle Gesundheit Schweiz 

 SIPE Zentren 

 Sozialmedizinisches Zentrum Oberwallis 

 Xenia – Beratungsstelle Bern 

 Zentralinstitut der Walliser Spitäler Sitten 


